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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES •••

REGIERUNGSRATES~DES KANTONS SOLOTHURN
~VOM~“ ..‘ - -

22. März ~966.~:~ ::~Nr, 1545

Die Einwohnergemeinden Sclothu ~nd Zuchwil unterbreiten dem

Regierungsrat den ~~e11en~

Bauvorschrjften über das Areal innerhalb der Zuchwjierstrassej

~(Wy.ss4re4l zur Genehmigung.

Der Geltungsbereich dieses Plan r~t~fä~st die Grundstücke GB

Solothurn Nrn. ~51, 352, 2519, sow~ GB Zuchwil Nrn. 714 und 788.

Vorgesehen sin&~w~i viergeschossige Bauten längs der Biberist—

strass&,: &i ngesbhö~sjger Laden~au~ (~vt1. Gar~,gen) im Zentrum

des Area1s:~ad vi~er~ Bauten ~. sieben Geschosse, Die Erschliessung

des gesamten Areals erfolgt durch eine zusammengefasste Ein— und

Ausfahrt O~ der Zuchw~lerstrasse her. Die Parkierung und die

Garagierung sind mit unterirdischen Einstellhaflen sowie ober—

irdischen Abstellplätzen geregelt. Gemäss Bauvorschriften sind

auf dem gesamten Areal 5 Kinderspielplätze zu erstellen. Ferner

muss die Bauherrschaft des Areal für einen Kindergarten zur Ver

fügung stellen.

Die öffentliche Planaufiage für beide Gemeinden erfolgte vom 19.

August bis 17. Septembpr 1965. Fristgcmass wurden zwei Einsprachen

eingereicht, die beide den auf dem Gebiet der Gemeinde Zuchwil

liegenden Teil des Bebauungsplanes betrafen. In der Folge wurde

eire dieser Einsprachen zurückgezogen.

~ ~Di-e- Einsprecherin Frau ~~~—WSS, vertreten durch Herrn

Dr. Max Gressly, Fürsprecher und Notar, Solothurn, stellte das

Begeh~en, es sei in Ziff. 6 der speziellen Bauvorschriften das

Wort ~~ltlich zu steichen, Diesem Begehren wurde entspro

chen. Auf Grund dieser Tatsache waren gemäss § 15 des kantonalen
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Baugesetzes die Gemeinderäte beider Gemeinden für die Genehmigung

zustündig. Sie erfolgte in Solothurn in der Sitzung vom 21. De

zember 1965 und in Zuchwil am 14. Oktober 1965.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgQfUIlrt. Materiell sind

auch keine Bemerkungen anzubringen.

Es wird

~los~ —

Dem speziellen Bebauungsplan s~-~ArL~ow-ie den dazugehorenden

Bauvorschrift~Ew~rd die~

GenehmigwigsgebührE. -Fr. 24~-—~~~

Publikationskosten, Fr. 14.

Total ‘3 Fr. 38.-— (Iffi Kön~okorrent mit den Einwohnerge
meinden Solothurn und Zuchwil zu je ~
zu verreohn~n~

(Staatskanzlei Nr. 217) EI Einwohnerg~meinde Solothurn

(Staatskanzlei Nr. 218) KK Einwolinqrgemoinde Zuchwil

D~ Staatsschreiber:

Bau—Departement (4)
Kant.. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Jur~‘ Sekretür des Bau—Departementes (2)
~ Planungsstelle (2), mit Akten, 1 gen. Plan und Bauvorschriften
Kreisbauamt 1, Solothurn, mit 1 gen. Plan und Bauvorschriften
Kant,. Finanzverwaltung (2)
Bauverwaltung der Einwohnergemeinde Solothurn, mit 1 gen. Plan und

Bauvorschriften
~Anmiannamt der Einwohnergemeinde Solothurn
Bauverwaltung der Einwohnergemeinde Zuchwil, mit 1 gen. Plan und

Bau~orschriften
Ammannamt der Ei~ohnergemeinde Zuchwil

itsb]Jatt‘(Publik~tion des Dispositivs)



~peziel1e Bauvorschriften zum speziellen Bebauun~gspl~

Zuchwjlerstras~e — Biberiststrasse (Wyss—Areal) für

GB Solothurn Nr. 3~l sowie GB Zuchwjl Nr. 714 und 788.

1. Das Gebiet der GB Solothurn Nr. 351 sowie GB Zuchwil Nr.

714 und 788 darf nur innerhalb der Hausbaulinien überbaut

werden. Unterirdische Bauten sind ausserdem unter Inne

haltung der Abstände gemäss § 31 Abs. 1 und 2 des Normal—

baureglementes gestattet. Hausbaulinien haben die Rechts—

wirkung vQn Baulinien. Die bestehenden Baulinien auf GB

Solothurn Nr. 351 sowie ~B Zuohwil Nr. 714 und 788 werden

aufgehoben.

2. Die jeweils zulässige 9-eschosszahl inkl. Erdgeschoss ist

im speziellen Bebauungsplan eingetragen.

Die Dachabsehlüsse sind als Flachdächer auszubilden.

Attikageschosse und Dachaufbauten für technische Funk

tionen sind nicht gestattet mit Ausnahme de± Kuben der

Treppenhäuser, die das Dach im Maximum um 2.50 m über—

ragen dürfen.

3. Die im speziellen Bebauungsplan eingetragene provisorische

Ein— und Ausfahrt auf die Zuchwilerstrasse gilt nur bei

Erstellung von nicht mehr als zwei Wohnblöcken. Werden

weitere Gebäude auf den GB Solothurn Nr. 351, GB Zuchwil

Nr. 714 resp. 788 erstellt, muss die Ein— und Ausfahrt

auf Kosten dieser Grundeigentu~er verlegt und in der im

speziellen Bebauungsplan festgelegten definitiven Lage

erstellt werden.

4. Die Grundeigentj~er sind verpflichtet, für die jeweiligen

Neubauten Abstefl— und Verkehreflächen für die PW der

Besucher und Benütz~r ihrei~ Liegenschaft auf privatem

Grund zu erstellen.

Die Erschliessungsstrassen und die Autoabstellplätze sowie

die Zugangswege sind gemäss den Eintragungen im speziellen

Bebauungsplan zu erstellen, wobei die Baubehörde in jedem



Falle die Anzahl Absteliplätze gemäss den üblichen Normen

im Baugesuchsverfahrefl vorschreibt.

5. Auf dem Gebiet des speziellen Bebauungsp]-anes sind total

5 KinderspielplätZe in genügender Grösse zu erstellen.

Die Pläne hiezu sind mit den Baugesuchen, als integrie—

render Bestandteil derselben, einzureichen.

6. Das Land für die Erstellung eines Kindergartens auf GB

Zuchwil Nr. 714 ist von der Bau~herrschaft - 1

zur Verfügung zu stellen; voraussichtlich 7 bis 8 Aren.

7. Muss die durch die Grundstücke GB Zuchwil Nr. 714 und 788

führende Kanalisation wegen der geplanten oder einer

andern Ueberbauung des Areals verlegt werden, so ver

pflichten sich die Eigentümer dieser Grundstücke, für

sämtliche Kosten aufzukommen, die durch die Verlegung der

Kanalisation entstehen. Die Kosten sind dabei im Verhältnis

zur GrundstückgröSse unter die Grundeigentümer zu verteilen.

Im Grundbuch ist diese Verpflichtung als Dienstbarkeit mit
~zu Gunsten der Einwohner—

gemeinden Biberist und Zuchwil, zu Lasten der Grundstücke

GB Zuchwil Nr. 714 und 788 einzutragen.

8. Der vorliegende spezielle Bebauungsplan kann nur mit Zu

stimmung beider Gemeinden (Solothurn und Zuchwil) abge

ändert werden.

Solothurn und Zuchwil, de~i 5.8.1965

21 DeZ. 1965 Ei wct er emeinde dcr Stadt Solothurn
Der St ta mann: Du~~~dtschr~er:

/2
nergemeinde Zuchwil

r A arm: Der Gemeindesclzreiber;


